
13.06.2024

Lärmaktionsplanung gem. § 47d Bundes-lmmissionsschutzgesets

der Gemeinde
Sülfeld

1. Allgemeine Angaben
1.1 Für die Lärmaktionsplanung zuständige Behörde
Name der Stadt/Gemeinde:

Amtlicher Gemeindeschlüssel:

Vollständiger Name der Behörde:

Straße:

Hausnummer:

PLZ:

Ort:

E-Mail (freiwillige Angabe):

Internet-Adresse (freiwillige Angabe):

Gemeinde Sülfeld

01 0 60 058

Amt Itzstedt, Frau Schubert

Segeberger Straße

41

23845

Itzstedt

C.Schubert@Amt-ltzstedt.de

www. amt-itzstedt. de

1.2 Beschreibung der Gemeinde sowie der Hauptverkehrsstraßen, Haupteisenbahnstre-
cken und ggf. anderer Lärmquellen, für die der Lärmaktionsplan aufgestellt wird1

Die Gemeinde Sülfeld ist eine Gemeinde im Kreis Segeberg mit den Ortsteilen Borstel, Peters-
felde, Sülfeld und Tönningstedt.
Der Ortsteil Borstel wird im Nordwesten der Gemeinde von der Bundesstraße B 432 durchquert.
Diese ist als Hauptverkehrsweg gemeldet und kartiert. Diese wird auch als Hauptlärmquelle im Ge-
meindegebiet gesehen.

1.3 Rechtlicher Hintergrund2

Die Aktionsplanung erfolgt auf Grundlage der EU-Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/EG und deren
nationaler Umsetzung in §§ 47 a-f BlmSchG sowie der Verordnung über die Lärmkartierung -
34.BlmSchV.

1.4 Geltende Lärmgrenzwerte

Lärmgrenzwerte, die als Kriterien für die Evaluierung und Umsetzung von Maßnahmen zur Be-
kämpfung und Minderung von Lärm in dem von dem Aktionsplan erfassten Gebiet verwendet wer-
den, sind Anhang III der LAI-Hinweise zur Lärmaktionsplanung dokumentiert.

Werden zusätzliche Grenzwerte, Auslösewerte o. ä. im Aktionsplan verwendet und welche?
Nein, es werden die LAI-Hinweise angewendet.
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2. Bewertung der Ist-Situation
2.1 Zusammenfassung der Daten der Lärmkarten3
Tabelle 1: Geschätzte Zahl der von Umgebungslärm des Straßenverkehrs betroffenen Menschen
über 24 h

LDEN dB(A) (24 Stunden)

über 55 bis 60

j über 60 bis 65
|übei:i5lMS'70~

über 70 bis 75

über 75

Summe

,'

Belastete Menschen

40

20

60

40
1--1-11-,

0
160

Tabelle 2: Geschätzte Zahl der von Umgebungslärm des Straßenverkehrs betroffenen Menschen
von 22 Uhr bis 6 Uhr

—^

t-NightdB(A) (24 Stunden)
i über 50 bis 55

über 55 bis 60

über 60 bis 65
['über 65 bis TO

Lüber 70

Summe

I 20

50

60

0

0

i 130

I Beiastete Menschen

Tabelle 3: Geschätzte Zahl der von Umgebungslärm des Straßenverkehrsbelasteten belasteten
Fläche und Wohnungen

Fiäche (km2)
^

Wohnungen | Schulen i Krankenhäuser

74 0 0

0.38 I 0 047

l^07...,-.. -11_ 0 0

LoENdB(A)

i über 55

über 65

über75

2.2 Bewertung der geschätzten Anzahl von Personen, die Umgebungslärm ausgesetzt
sind4

Tabelle 4: Gegenüberstellung der Belasteten der Lärmart Straße Tags der Lärmkartierungen 2012,
2017 du 2022

Sp 1 2 3 4 5 6 7

Ze

Höhe der Belastung LD£N

von bis

Anzahl der Belasteten
Einwohner Lärmart Straße

Höhe der Belastung LD£N

von bis

Anzahl der Belasteten
Einwohner Lärmart

Straße

dB(A) LK2012 LK 2017 dB(A) LK 2022

1 55 60 0[20] 0[20] 55 60 40

2 60 65 0[20] 0[30] 60 65 20

3 65 70 0[40] 100[50] 65 70 60

4 70 75 0[0] 0[0] 70 75 40

5 75 0[0] 0[0] 75 0

6 Summe 0 100 Summe 160
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Tabelle 5: Gegenüberstellung der Belasteten der Lärmart Straße nachts der Lärmkartierungen
2012, 2017 und 2022

Sp 1 2 3 4 5 6 7
Höhe der Belastung Lnight

Ze von bis

Anzahl der Belasteten

Einwohner Lärmart Straße
Höhe der Belastung Lnight

von bis

Anzahl der Belasteten
Einwohner Lärmart

Straße

dB(A) LK 2012 LK 2017 dB(A) LK 2022

1 50 55 0[20] 0[20] 50 55 20

2 55 60 0[40] 100[60] 55 60 50

3 60 65 0[10] 0[10] 60 65 60

4 65 70 0[0] 0[0] 65 70 0

5 70 0[0] 0[0] 70 0

6 Summe 0 100 Summe 130

40 Menschen sind ganztägig sehr hohen Belastungen über 70 dB(A) LDEN ausgesetzt.

60 Menschen sind in der Nacht sehr hohen Belastungen über 60 dB(A) LNIGHT ausgesetzt.

60 Menschen sind ganztägig hohen Belastungen von 65-70 dB(A) LDEN ausgesetzt.

50 Menschen sind in der Nacht hohen Belastungen von LNIGHT 55-60 dß(A) ausgesetzt.

2.3 In der Gemeinde vorhandene Lärmprobleme und verbesserungsbedürftige Situatio-
nen5

Die Hauptlärmquelle ist die Bundesstraße B 432.
Die Bundesstraße B 432 stellt aus der Sicht der Gemeinde Sülfeld eine erhebliche Lärmquelle dar.
Geeignete Instrumente, um den Lärmpegel effektiv zu senken, sind im nachfolgenden Abschnitt
3.2 in der Tabelle 7 zusammengefasst.

2.4 Kriterien für die Prioritätensetzung bei der Ausarbeitung des Lärmaktionsplans6
freiwillige Angaben der Gemeinde:

Die verbleibenden Maßnahmen werden nach den Möglichkeiten der Realisierung sortiert.

3. nflaßnahmenplanung
3.1 Bereits vorhandene Maßnahmen zur Lärmminderung7
Tabelle 6: Vorhandene Lärmschutzmaßnahmen

SP
Ze

l

öesctireibung
2

UirfangiWirkung/ßei
Verkehrarechtliche Maßnahmen

i Aufstelten eines Geschwindigkeitsan^eiger Erhöhu ng der Akze ptanz der zu) assige n Höchstgeschwi ndigkei t
und damit eine Reduzieryng der tatsflchliichen Lärmbelästigung

AlrtivelärmschutzmaSnahmen

2

Erne lie rung de r Deckschicht

(Osa„ = - 2dB(A) far v>% fem/h) fm
Gemeändegebiei: fats ca, 200m nöi'dtiche (ter

Kreuzung auf die Landesstraße L 80

Verringerung des Emissionspegelsversu&acht durch die
AbrojlgeratEscfte der Fahrzeuge und damit eine Red uae rung der

Lärmbelastung
laussdiließlich mitdemZiiel der Verkehrssidierheit umgesetzt)

3

Reduzierung der zuilässigen
Höchstgeschwindigkeit auf v = 70'km/h bis ea>
300m Ftödlrch und südlich der der Kreuiung auf

die Landessstraße L 80

Verringerung des Emission'speg'els und damit eine Reduzierung
derlsrmbeiastung

(ausschtieiälich iwt dem Ziei derVertehrsslcherheit umgesetzt)

Passive lärmsclitrtzmaßßahmen

il diverse Be bauungsplane; gemäß Festsetzung
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3.2 Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächsten fünf Jahre (einschließlich
der Maßnahmen zum Schutz ruhiger Gebiete)8

Tabelle 7: Geplante Lärmschutzmaßnahmen

Sp 1

MaßnahRie

Nr. iBeschre'ibuRg

2

ZustäRdig-
kett

3

Abwägyng

4

Fteali-
sierung

a

2

Bundesstrafie B432

Erweiterung de r
Straßenerneueirungln den
Bereich derWohnbebauung mit
iärmreduziierenden Asphalt
(Dstro = - 2 d B{A) für v > TO km/h}

Bund

l Reduzierung des EmjssEo'nspegels
l durch die Reduiziefung der
|Ab,n3:lllgeräusche und einer damit
leiöhergehenden Verbesserung der
|llärimsl:tuation sowohi iiri Tages- als
l auch am Niachtzeitraum. Die
|Ma8nahme wurde bereits im Rahmen

l des Beteiiigungsverfa-hrens seitens
Ides LandesbetrSebes SH in der

I Lflirmmlnderungsplanung 2012/13
ibesfätiigt. Sie bildet dile ErweEtungder
l aus verkehrssi ch erhe Etstech n Ischer

.Sicht, notwendigen
|Stra8einemeuervng den
PLückenschluss zu den bereits

eroeue;ruten Strecfcenabs.chnltten auf

; der Bundesstraße 8 432. Der

;lärmmindemd:e Effekt ist hierbei

Jedoch nw als Nebeneffekt zu sehen.

mittel-

fristig

Red uzEe ru ng der zul ässige R
Höchstgeschwindiiglkeit auf v = 70
km/h über a. 500 m von
Hamburger Straße 20 bis
Hamburger Strage 13 /14 und auf
ca. 1.200 m nördlich der

bestehenden iReduzäerung im
aereich LEndena!!ee

(Kreuzürsgsbereich Hai mer Weg
(KraEsstrage K 86}')

Veirkehra-

faehörde

des

Kreises

Segeberg

Die IVIaSnahme wirkt als Ergänzyngzu
dein zwei bestehenden 70km/h-
Bereichen und soll unnötige
Beschleunigungs- und
Ablbreimsvorgange zwischen den
bestehenden; 70 km/h-Be reiche n
veirhtnderrt. Dies umfa&st auf dem

Steclkenabschnitt der Bvdnesstraße

B 432; insgesamt 17 Einzelgehöfte /
Wohnge&äude

kurz-

fristig

3.3 Langfristige Strategien zum Schutz vor Umgebungslärm9
(ja)

Es ist im Interesse der Gemeinde Sülfeld, Planungen für die Hauptlärmquellen zu verfolgen und zu
hinterfragen. Auch die Entwicklung der Verkehrsbelastung wird verfolgt. Hierbei soll der Lärmakti-
onsplan stets als Instrument dienen, um Hinweise auf bereits zuvor erkannte Lärmkonflikte geben
zu können.
Weiterhin wird seitens der Gemeinde in zukünftigen Bauleitverfahren darauf geachtet, dass die
Lärmimmissionen sowohl aus Verkehrs-, aber auch Gewerbe- und Freizeitlärm mit den Wohnbe-
bauungen verträglich sind.

Gemäß § 1 Abs. 6 BauGB sind bei der Bauleitplanung insbesondere auch die allgemeinen Anfor-
derungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse sowie die Belange des Umweltschutzes und
damit auch der Schutz vor Umgebungslärm zu berücksichtigen.
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3.4 Schutz ruhiger Gebiete10

Es ist davon auszugeben, dass die Lärmsituation durch die Lärmart Straße innerhalb des Gemein-
degebiets Sülfeld mit der Lärmkartierung nicht hinreichend dargestellt ist, da die Landesstraße L
81, welche durch den Hauptsiedlungsraum der Gemeinde verläuft, nicht kartiert wurde. Daher er-
folgt auf dieser Basis im Rahmen der aktuellen Lärmminderungsplanung keine Festlegung ruhiger
Gebiete. Dies wird zum einen begründet mit dem Umstand, dass die Lärmaktionsplanung noch ein
junges Instrument in der Gemeinde ist, dessen Anwendung sich noch etablieren muss und zum
anderen hat die Ausweisung ruhiger Gebiete zur Folge, dass aktive Maßnahmen zur Lärmreduzie-
rung für diese entwickelt werden sollen - die Notwendigkeit hierfür wird derzeit nicht gesehen.

3.5 Geschätzte Anzahl der Personen in dem vom Aktionsplan erfassten Gebiet, für die
sich der Straßenverkehrslärm durch die vorgesehenen nflaßnahmen innerhalb der
nächsten fünf Jahre reduziert11

Die Maßnahme zur Erneuerung der Straßendecke aus verkehrssicherheitstechnischen Gründen
hat mit seinem Nebeneffekt der Lärmreduzierung einen positiven Einfluss auf die Belasteten im
Gemeindegebiet und wird diese ebenso wie Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit
reduzieren können. Insbesondere durch die Lückenschließung der 70 km/h-Bereiche werden un-
nötige Beschleunigungs- und Abbremsvorgänge zwischen den bestehenden 70 km/h-Bereichen
vermieden.

h/litwirkung der Öffentlichkeit12
Zeitraum der Öffentlichkeitsbeteiligung13

Von: 15.05.2024 Bis:

4.
4.1

12.06.2024

4.2 Art der öffentlichen Mitwirkung14
pflichtige Angaben der Gemeinde:

Bürgerfragestunde im Ausschuss am 25.04.2024.

4.3 Art der Interessenträger, die an der öffentlichen Konsultation teilgenommen haben15
freiwillige Angaben der Gemeinde:

Anzahl der Personen, die an der öffentlichen Konsultation teilgenommen haben
freiwillige Angaben der Gemeinde:

Es wurden keine Stellungnahmen bzw. Anregungen von Bürgerinnen, während der Bürgerfrage-
stunde vorgenommen.

4.4 Berücksichtigung der Ergebnisse der Mitwirkung der Öffentlichkeit16
Angabe,ob im Laufe der öffentlichen Konsultation Stellungnahmen eingegangen sind:

(ja)
Angabe, ob die während der öffentlichen Konsultation eingegangenen Stellungnahmen in den
LAP aufgenommen wurden

(nein)

Angabe, ob der LAP nach der öffentlichen Konsultation überarbeitet wurde:
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(nein)

Erläuterung, wie der Lärmaktionsplan nach der öffentlichen Konsultation überarbeitet wurde:
pflichtige Angaben der Gemeinde:

Es hat sich aufgrund der eingegangenen Stellungnahme keine Notwendigkeit für eine Uberarbei-
tung ergeben und somit auch nicht stattgefunden.

4.5 Dokumentation17

Inhaltliche Zusammenfassung der öffentlichen Konsultation (Protokoll):
pflichtige Angaben der Gemeinde:

Im Ausschuss am 25.04.2024 wurden mit einer Präsentation die Bürgerinnen und Bürger über die
Lärmaktionsplanung informiert und zur Beteiligung im Rahmen der öffentlichen Auslegung aufge-
fordert. Zudem stand direkt im Anschluss an den Vortrag die Möglichkeit, im Rahmen der Bürger-
fragestunde Fragen und Anregungen vorzutragen.

Link zurWebseite mit Dokumenten der öffentlichen Konsultation:
freiwillige Angaben der Gemeinde:

Neues vom Amt l Amt Itzstedt (amt-itzstedt.de)

5. Finanzielle Informationen zum Lärmaktionsplan

Geschätzte Gesamtkosten (für die Aufstellung) des Aktionsplans (ohne Maßnahmenumsetzung)
freiwillige Angaben der Gemeinde:

Ca. 2.700 €

Geschätztes Kosten-Nutzen-Verhältnis der im Aktionsplan beschriebenen Maßnahmen18
freiwillige Angaben der Gemeinde:

Aus der Aufstellung des Lärmaktionsplanes entstehen Kosten für die Bewertung der aktuellen
Lärmsituation der Gemeinde Sülfeld.
Über die gegebenenfalls anfallenden Kosten zur Umsetzung der Maßnahmen lässt sich aktuell
keine Aussage treffen.

6. Evaluierung des Aktionsplans19
6.1 Überprüfung der Umsetzung

o'a)
Der Lärmaktionsplan wird gemäß §47 Abs. 5 BlmSchG bei bedeutsamen Entwicklungen für die
Lärmsituation, ansonsten jedoch nach 5 Jahren, überprüft und erforderlichenfalls überarbeitet. Er-
fahrungen bei der Aufstellung des Aktionsplans und der Umsetzung von Maßnahmen sowie die
erzielten Ergebnisse werden möglichst konkret ermittelt und bewertet.

6.2 Überprüfung der Wirksamkeit

Angabe, ob Regelungen für die Überprüfung der Wirksamkeit des Lärmaktionsplans vorgesehen
sind:

ua)

Geplante Regelungen für die Überprüfung der Wirksamkeit des Lärmaktionsplans 26'20
freiwillige Angaben der Gemeinde:
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7. Inkrafttreten des Aktionsplans
7.1 Der Lärmaktionsplan tritt in Kraft21

am: 13.06.2024

7.2 Datum des voraussichtlichen Abschlusses der Umsetzung des Lärmaktionsplans22
freiwillige Angaben der Gemeinde

zum: -

7.3 Link zum Aktionsplan im Internet23
pflichtige Angaben der Gemeinde:

Neues vom Amt l Amt Itzstedt (amt-itzstedt.de)

//2^ ^. t.^^
(Ort, Datum)

t

/

(Unterschrift, Stfyrf^.

1

«

^
81R
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